
Eindreißigiiihkiger Mann 
namens Hy. Adtinfon aus Pocahon- 
ias County, W. Va» entführte aus 
Cumbetland, Md., das 18 Jahre alte 
Fri. L. M. Blethen. Die Liebenden 
wurden von dem entrüsteten Vater 
des Mädchens verfolgt. Das Auto- 
mobil Adlinsons brach zufammen, 
aber Adtinson l.eß si dadurch nicht 
rnimutigen und schwi. m, mit feiner; 
Geliebten auf dem Rücken iiber den; 
Grcen Brier Mord Am anderenl 
Ufer ließ sich das Paar durch einenl 
Geistlichen trauen. 

Eine ganz seltsame Ge- 
schichte ift einem Angestellten der 
Lincoln·"Con1pany in Bronm 
Late, in get Nähe von Racine, Wis» 
passiert. Der Mann, namens Frant 
Ryetsom hatte sich am Seeufer zum 
Schlaf niedergelegt und als er auf- 
wa te, lag er am anderen Ufer, ge- 
genüber der Stelle, wo er eingeschlafen 
war. Er ift der festen Ueberzeugung, 
daß er im Schlaf den See durch-· 
schwamm, aber gute Freunde werdenj sich wohl den Ult gemacht und- 
ihn hiniiber gerudert haben 

Als sich die Dampfsprine 
vom Dighlandtowner Feuer - De- 
partement in Baltimore auf dem 
Wege zu einem in der Konserveni 
Fabrik der Coote - Schanawoif Co· 
ausgebrochenen Brande befand, brach 
pliißlich die hintere Achse derselben- 
Vier in der Nähe befindliche Perso- 
nen konnten sich nur mit tnapper 
Not vor dem fortrollenden Rade der 
Maschine retten, welches mit volleri Wucht in einen Schausasten hinein-« 
rannte und ihn vollständig zertrüm-« 
werte. Dem Fahrer der Sprite ge- 
lang es nur mit Mühe, die Pferde 
vor dem Durchs-eben zu bewahren. i 

Jn eine furchtbare Auf-s 
regung wurden an einem Sonntagl 
Morgen in der katholischen St. Ma-. 
rienlirche zu La Croffe, Wis» dick 
Andächtigen versehn als plötzlich ein« 
toller Hund in der Kirche erschien,I 
vom Altar Besitz ergriff und jedeml 
die Zähne wies, der sich ihm zu nä- 
hern versuchte. Alle Anwesenden in 
der Kirche flohen nach der Sakri- 
stei, wo sie sich einsperrten. Dann 
erschien ein Polizist in der Kirche« 
der, obwohl es ihm ein leichtes ge- 
wesen wäre, den Hund vor dem Al- 
tar zu erschieszem dasTier solange reiz- 
te, bis es von ihm nach außerhalb 
der Kirche verfolgt wurde, worauf 
er erst den und mit einem wohlge- 
zielten Schu tötete. 

Eine besondere Art von 

Sparer ist der dreiundzwanzig Jahre 
alte Fenimore Towne, von Manhat- 
tan, N. Y» welcher lilrzlich im Poli- 
zeigericht wegen Schnellfahrens zu 
825 Strafe verurteilt wurde. Towne 
war am Abend vorher von einem-i 
Polizisten verhaftet worden« als er in 
seinem Amomen die Vevfpkd Aal 
entlang sauste. Als der Richter das 
Urteil verkündete, ab der Arrestant 
auf unzweideutige eise zu verstehen, 
dass er leider zur Zeit etwas »iurz« sei« 
und von Bezahlen daher nicht ut die 
Rede sein könne. Außerdem fehe er 

nicht recht ein« warum er der Stadt 
fiir nichts und wieder nichts fünfunvi 
zwanzig Dollars in den Schoß werfen 
solle. Da es nicht gelang, auch nur 

einen einzigen Greenback aus dem 
Chauffeur herauszuauetfchen, verdoni 
nerte ihn der Kadi zu einem Ta Ge- 
fängnis, welchen Towne anschenend 
ganz gerne bereit war abzusiyew 

Nach langjährigen Ver- 
fuchen ist es einer Autorität auf dem 
Gebiete der Bienenzucht, dem Bienen- 
züchter Louts J. Terrill in Lan-teure- 
burg, Jnd., gelungen, eine Bienenartl 
u züchten, der es voraussichtltch be-! 

schieden fein wird, auf dem Gebiete 
der Bienenzucht eine weitgehende Um- ; 
wölzung hervorzurufen. Durch diej 
Kreuzung von Bienmtiiniginnen ita- 
lienischer Abstammung mit Hummelm 
aus Chvern vermochte er eine neue» 
Bienenart zu züchten, die teinerlei· 
Stachel mehr besc t. Jm llierlaufel 
der weiteren Beo achtungen erwies 
sich dann« daß diese stachellose 
Bieneuaet site die ucht ungewöhnliche J 
Vorteile aufweist: ie stachellosen Bie- s 
nen sind gegen dte Krankheiten, die in » 

den Kilar sonst fes schwere Verteilt-« 
strengen anrichten. aanz entschieden 
widerstandsfähigen gleich aber 
fass-ein sie gross-re engen Retter 
und erzeugen dabei einen schmackhafte- 
ren conta. 
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ge1, vor einem heranziehcnden Ha- 
gelwettet rechtzeitig ein möglichst 
sichere-« Obdach zu gavinne11, bildet 
für unt eine unttihgliche Warnung 
vor der Gefahr-, mit der der Hagel 
nicht nur die Mög-L sondern auch 
eine Anzahl größerer Ihm-g ja selbst 
den Menschen bedroht Ein franzö- 
sischgr Gelehrter, Saul Mai-Am hat 
nach diuk Richtung hin fett-: inter- 
essante technungen veröffentlicht,l 
die dem Zweck dienen woher-, die 

Dicke des Haaelkorus iestiusfellen 
die erforderlich ist« um im Falle den 
Tod eines Tieres heckeiaufiiikren 
Da die Dichtigkeit des Eises stetsl 
und überall die gleiche ist, braucht 
man nur die Falliiöbe des Hagel-Z- 
oder, was auf dasselbe herauskommt- 
die cndgeschtvindigkeit des fallenden 

angellotns zu kennen, um seine-· ie- 
ndige Kraft beim Isufschiagen ani 

den Boden rechnerisch exakt leimt- 
stellen. Andererseits ist auch durch 
Versuche der Beweis erbracht, daß 
eine 

« 

is Masse von der Härte 
und chtig eit des Eises den Tod 
eines Tieres bewirkt- wenn die le- 

bend i Kraft im Augenblick des 
Aufs laaens in KilogrsamwMetern 
anniis ernd ein Zieheniel des Ge- 
wichtes in Kilogrammen das Tieres 
beträgt. Das bedeutet zahlengemäsz 
gerade die Gefahr, die ein hochber- 
adstiirzender Schornstein fiir den un- 

glückliche-n Passanten, den er auf den 
Kopf fällt, darstellt. Berücksichtigt 
man das Normalgetvicht der Vögel 
und kleinen Tiere, so komsni man 

demnach zu deni«Sel)litsi, daß ein Ha- 
gekkorn von zehn Millimetor Durch- 
messer für alle kleinen Vögel, ein-Z 
von 16 Millimeter file die Redhiiiis 
ner und ein solche von·2i·) Millinieicr 
file die Oasen die Gefahr eines tot- 

bringenden Geschossev bildet. lind 
wenn man noch ein Stück weiterzieht- 
so erennt man, dasz ein tdageskorn 
von 60 Millimeter Durchmesser den 
Tod eines Menschen zur Folge holden 
kann. Normalean übersteigt der 
Durchmesser der Haar-Körner freilich 
kaum t Cni. und ishr Gewicht 7 Gr. 
Gewöhnlich riskieren demzufolge also 
nur die kleineren Vögel im Hagel-net- 
ter ihr Schen. Alber es gibt auch 
nicht selten Ausnahmen von der Ne- 

gel. So sammelte man beispielser 
bei dem am ts. Juli 1905 iiber Pa- 
ris hiiavegbrausenden Wirbelsturm 
dagelörner von der Dicke eines Diiijs 
noveis und einem Gewicht lliiii zu 40 

Gramm. Im Walde von Samt-Cler- 
inainfand man denn auch Mengcn 
von Sperlingen und Schwalben die 
irov dem schücenden Blätter-dacht dem 
Wetter sum Opfer gefallen waren. 
Die Steigerung des Gefahrrisikos 
ist eine außerordentlich statt fort- 
schreitende Während ein Gagcllorn 
von l Zentimeter Durch-meist ein 
Tier von til Gramm Zu tilde-i ver- 

mag, ann eines von Zentimeter 
schon ein Tier von 15 Kilogranim 
und eines von 6 Millimeder ein ticr 
von 60 Kilograinsi erschlagen Da- 
mit ist die lang erörterte ·nage iilier 

die Gesicht des H els an Die-dem er 

kann töten nnd i auch· Es ist 
das ein Grund mehr, den Kampf 

en den Hagel tron der Erfolniosfgs 
t der Mittel, sdie man bisher er- 

probte, fortstkissem 

Des grösste Cocdschun der Mark. 
Derselbe liegt angeblich auf dem 

Solln vei Lukemvaide vergraben 
Dort sollen ityn innaer Moncha ver- 
ieckt tin-den« als e die im Mittel-alter 

riivmte Wall ahrtskaveila verlie- 
Ien. Im Jahre 1678 nahm der Be- 
fiyer das Gebäudes ein Herr v. Ro- 
choiv auf Siülve, einen icin ifchen 
Schavgraden den Studenten aivar 
Hüllen an, der ich anbot den Schott 
su heben, un bereits andere 
mehrfach vergeblich gegraben hatten 
Mit der WünscheIrute fand er auch 
bald die Stelle, wo er iaa; er ließ 
eine tiefe Gusse aus-beden, ein Oe- 
rnsi sum Hoden bauen nnd war end- 
lich nach mchenlanaei Arbeit is weit. k 
d die Goldtonnen ans ca esiuhti 
de rdert werden konnten. I siek 
waren to til-ver dahin- W pas 
sei-essen drohte- uno als ais-e der f 

heiter vor Schreck aus-it Vie. 
Maine tuackti«. war leider e sau— - 

der gdrochem denn deiin Osasdsben ! dass bekanntlich fein Wort gespr n . 
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Sie viel Sterne stehen am Himmel? H 
Der erste, der die Frage auswarf, i 

wie viel Sterne am Himmel stehn, 
war der Astronom Hipparckn und 
1025 ist die Anzahl von Sternen, 
die er auszahlt, eine ganz ansehnliche 
Anzahl in Anbetracht seiner unvoll- 
kommenen Hilfsmittel Aus das 
zehn- und fünfzigtausensdfache dieser-« 
Menge schätzt nian heute die Anzahl 
der Sterne, die für das menschliche 
Ange, das Fernrohr und die photo- 
graphische Platte sichtbar sin«d. Eine 
ganz genaue Zahl der Sterne aller-I 
dings läßt sich nicht angeben. zumals 
im die internationale Zählunn, dir-. 
im April 1887 begonnen worden ist, F 
noch nicht abgeschlossen worden istsv 
Ein paar zuverlässige Angaben sind; 
ins-mischen doch schon bekannt gewor- 
den. 1887 rechnete man damit, etwa I 
80 Millionen Sterne verzeichnen znz 
miissen, und man glaubte, diese Ani- j 
gabe in Xwei Jahrzehnten bewältigenk 
zn können. Gegenwärtig aber ist die 
Aufgabe aber niorh nich tviel weiter« 
gediehen, als bis zum dritten Teiles 
der veranschlagten Summe. Wenns 
man heute wieder einen Voranschlag ! 

iiber die Anzahl der zu zählenden! 
Sterne machte, wiirde man wahr-i 
scheinlich eine viel größere Zahl nen- ; 
MI· Oklapmain ein Astronoin deri 
Greentvicher Sternwarte- hat nachs 
Angschnitten aus dem Himmel eine! 
Sternschöbung vorgenommen bei 
der er die-Ausnahmen mit dem Mikro- 
skobe durchmusterte und aus Grund 
dieser Durchmusterungen, die SOL- 
einzelne Ausnahmen umfassen, fällt 
er das Urteil, dasz mit den gegen- 
wärtigen Hilfsmitteln der Astrono- 
mie einige« 50 Millionen Sterne im 
Bilde festgehalten werden können 

Noch genauere Angaben, insofern 
als die Mengeirverteilung auf die 
einzelnen Sterngrößentlassen mit an- 

gegeben wird, hat nun jüngst G J 
But-us gemacht. Sterne erster Größe 
berzeichnet er sti; dann folgen WI- 
Sterne zweiter Größe, 317 Sterne 
dritter Größe- 1020 Sterne vierters 
Größe, 2865 fünfter Größe, so daß 
4389 Sterne erster bis fünfter Größe 
in der Liste stehen Weit-er gibt es« 
(die Angaben beziehen sich auf dies 
Sterne, die im Dezember 1912 be 
tannt waren) 9082 sechster Größe, 
it1,579 siebenter Größe, 132-.000 
achter Größe,159,000 neunter Größe 
und ZW, 000 zehnter Größe Hierzu 
kommen 57i),()()() elster Größe, t,- 
092, 000 ztvöifter Größe, 2,076, 000 
dreizehnter Größe, 3,.t43, 000 vier- 
zehnter Größe, zusammen 8,325, UOO 
Sterne erster bis vierzehnter Größe. 

s 

Die Feststellung der Größenovdss 
n«ung scheint sich auf die Einwirkung 
auf die photographische Platte zu be- 
ziehen Vinus hat nun immer zu- 
sainmeugeziihlt wieviel Sterne erster- 
erster und zweiter, erster bis dritter; 
usw. Größe es gibt und hat das Ver-- 
hältnis der Gesamt-zahlen bis zu einer ; 
bestimmten Größe mit dem der Zum-; 
me bis zur vorangehenden verglichen. 
Dabei ist er zu einein inertiiniirdigenz 

Die Anzahl der r Ergebnis gekommen 
Sterne erster Größe, mit 3.6 inultisj 
pliziert, ergibt die erster und zweiter 
Größe, das Verhältnis 3.3 besteht- 
ztvifchen denen erster, zweiter und 
denen erster-, zweiter und dritter : 

Größe, und die entsprechende Ver-! 
höltniszahl chwankt bis zu den Ster- 

« 

nen achter röße zwischen Z und 4 
(etninal sinkt sie auf 2.9). Dann 
aber gibt eössinen plösiicheii Sprung, 
Bis zur achten Größe herunter gibt 
es 177,()00 Sterne; 1.9 mal soviel, 
«336,000, beträgt idie Gesamtzahl der 
Sterne bis zur neunten Größeiitlasse, ; 
und dur fortwährende Multipiikai 
tioiien unt t.9 ergeben sich hieraus. 
rechnerisch die Anzahlen aller Sterne 
bis zur Zehnten Größenordnung ab- 
ivärts. 
auf. ob hieraus auf eine ungleiche 
mäßige Verteilung der Sterne im 
Raum geschlossen werden darf. Wärks 
dies der Fall, so stände die Ende in 
mitten einer dichten ulnianinilung 
non Sternen nnd außerhalb dieser 
Ansammlung niItme die Häiiiig.:it 
dck Sterne ab. 

« urns wirft nun die Frage ; 
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Vei Bis-m- iu Verhülle-L 
Wie sich das kaiserliche Frankreich 

nach Sodan den Friedensfchluß mit 
Deutschland dachte, geht aus den anl- 
schluszreichen Erinner«ungen Theosdor 
Gautier hervor-. Gautier war von 
dem ehemalige-ne Senatspräisidenten 
Rouyer ermächtigt worden, dem 

Kanzler Friederthingungen vorzu- 

schlagen und ihm dorsale-gen welche 
äußersten Opfer die Kaiserin-fliegen- 
tin im Namen Frankreichs bewillian 
zu können glaubte. Gaiutiek schrekbn 
»Diese Bodingunszcn waren dem Gra- 
sen von Bisrnsarck teilweise bekannt; 
er forderte mich jedoch auf, sie ihm 
noch ein-mal mitzuteilen Dies sind 
die wesentlichen Punkte: Die Fe- 
stunggwerke von Straßburg nnd die 
Man Gehör-lesen Forts. Mc allk Mill- 
tätischen Anlagen werden vollständig 
zerstört unsd ist-schleift- untd zwar so, 
daß man sie niemals wieder herstellen 
dann. Straßburg wird zu einer 
sreien Stadt erklärt, die von einein 
Gebiet umgaben wind, das ausstei- 
chentd für ihren materiellen nnd si- 
nanziellen Bedars ist; die Stadt er- 

hält eine unabhängige NATURWI- ähnslich der, wie sie rantsurt a. 

vor 1866 besaß u wie sie heute 
noch in Hamibsnrg besteht. Das was 
noch vom Departement des Nil-der- 
rhesins zuriictlbliebe nachdem man die 
der Stadt Straßtmrg abzutreten-den 
Kantons davon abgetrennt halben 
münde, sowie die Departements des 
Obern-being, der Meurthc und der 
Mosel tvsiirtde Frankreich behalten- 
Franlwich würde Preußen eine 
Kriegsmtschödiaung von Zwei Milli- 
anden kahlem dict- Zab nng sollte 
nach Untenzeichnung deö Friedens in 
sünfprozentiigen französischen Wat- 
papieren ausgezahlt werden. Jch 
stellte dem Kanzler vor, daß die drei 
Milliaodem die der Krieg nnz schon 
kostete, die ztvei Milliarden, die wir 
Deutschland zu zahlen hätten, die 
Millionen indirekter Kontriibutienem 
die von den Oktupationstrnppen an 

Ort untd Stelle von dem französischen 
Schatze erhoben seien, schon ein Kapi- 
tal darstellt-n, dessen Zinsen su decken 
man dein Volke vier- oder siinshuni 
dert Millionen neuer und fortlaufen- 
der Steuern ausser-legen müsse. War 
das Lösegeld nicht groß genug und 
hatte etwa der Sieger nicht eine ge- 
niigensde Garantie gegen jede An- 
war- lung von Revanche in der voll- 
sinnigen Erschgpsung die das Er- 
gebnis so erdrückender Bedingungen 
sein würdet Endlich bot man Deutsch- 
band die Abtretung von Cochinchina 
an: es war ein sehr aussichtsvoller 
Besitz, der schon jetzt unter der weisen 
Verwaltung der Mariae nicht nur die 
daiiir gemachten Auslagen deckte, son- 
dern sogar noch dem Mutterlande ei- 
nen bedeutenden lieberschusz einbrach- 
te. Bei dein Namen Cochinchina 
guckte der Graf, der bis-her zugehört 
hatte, ohne mich zu unterbrechen," 
leicht die Achseln, und mit dem Jn- 
stiwlte der bekannten preußischen 
Miauserigsteit,« die bei ihm noch nicht 
durch den Größernvahn des deutschen 
Kaisertnms ausgelöst war, sagte er 

mit einem Anfluge von Bescheiden- 
heit: »O! Oi Cochinchinai Das ist 
ein sehr setter Brocken sür nnö; wir 
sinid oiber nicht reich genun. um uns 
den Lnrus von Kolonien leisten zu 
könneni« Unsere erste Zusaimnens 
kunit endete bei diesen Worten. da 
der Gras zum König gerufen wurde- 
der ans der Präfektur wohnte. Er 
lind mich jedoch ein, an demselben 
Albensd um balib neun wiederzukonis 
wen-« —— Die Verbandlnnnen die 
noch mancherlei interessante We:idun- 
gen nahmen, zerschlugen sich natür- 
lich. Bisinrarck sagte in seiner geraden 
Offenheit zu dem Tnplonuitene »Man 
miivde uns mit Steinen werfen, wenn 
der König untd ich hinitehken wollten, 
Ohne das Elias trittst-bringen« 

Zettel-nie der Eifensehsnsföllr. 
Nach einer durch die Uniichenstants 

lsche Verkcheskonrmission met-lieferten 
Stattftik über Miendadnnnfälle en 
den mit dem sl Dezember lsls de- 
endeten drei Meteoren ins-d in den 
Ver Staaten m Were-nenne Zeit- 
raum durch Eisenwahnnnfälle aller 
Im sent Personen nennst-merken und 18,729 verletzt worden eine 
nah-ne im Mir-ich en danke 
Zeitraum tm Voriabre von tsö co· 
ton nnd 3107 der-seyen passe irre 
und Inqefreklee zukamen-sauer 
die Money-net der sama-nied- 
von Ideen und UneM mä 
Dame-Dedukt- Iväbrea dee reele 
war sit-« wovon M sub-unen- 

fwy und me Weitem-Ie- ans 
Oe anderes-se entnecen Ver Mit 
verbundene modern-se Moden — 
Qs usw-usw dir M der sub- 
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s Ein Mann namens Thos. 
;O’Brien aus Auburndale, Wis» hat 
stehen von Portland, Ore» einen be- 

jmerkenswerten Fußmarsch zur Kräf- 
tigung seiner Gesundheit nach seiner 
obigen Heimatstadt zurückgelegt. 
Der Mann hat die 1700 Meilen be- 
tragende Strecke in sieben Wochen zu- 
rückgelegt und ist pro Tag im Durch- 
schnitt demnach 35 Meilen gewandert- 
Daß dieses für ihn eine hübsche Lei- 
stung war, erhellt erst dann, 
wennman bedenkt, daß der Mann 
seine Gehwerkzeuge zu ansnng nichi 
voll und ganz gebrauchen konnte und 
auch hier und dort gezwungen war, 

zwecks Auffrischung seiner Reisetasfe 
für einen oder zwei Tage zu verwei- 
len, um zu arbeiten. O’Brien litt 
vor einigen Jahren an teilweiser 
Lähmung der linken Seite und auch 
der betreffenden unteren Extremität. 
Da er daheim keine Heilung fand, 
begab er sich nach Portland, Ore., 
in die Behandlung zu einem Spezia- 
listen. Da auch dessen Kur nicht den 
von O’Brien ewünschten schnellen 
Erfolg hatte, eschloß er, den Rest 
der Krankheit durch Leibesexerzitien 
aus seinem Körper hinauszubringen 
und zu diesem Zweck den Weg von 

Portland nach Auburndale zu Fuß 
zurückzulegen. Der Marsch hatte an 

dem Mann Wunder vollbracht. Sein 
Leiden ist jetzt so gut wie gänzlich 
verschwunden. 

Unter dem Oberbefehl des 

Superintendenten des Fort Steila- 
roomerrenashlö bei Tacoma, Wall-» 
A. P. Calhoun, und des County-Jn- 
genieurg Nov Thompspn spWIO Meh- 
rerer County-Konimisföte, IMMU 15 

Patienten des Jrrenhausts zwei 
Frauen und ein Baby vor dem Flam- 
mentode, ais ein ungeniein gefahrw 
ches Präriefeuer zum Ausbruch kam. 
Ein Feuer von derartigen Dimensio- 
nen hatte noch nie zuvor die unmittel- 

Ibare Nachbarschaft von Tacoma be-’ 
;droht, und die Farm von Williamj 
ijeeney, auf welcher die beiden! 
Frauen und das Baby sich befandenH 

stand eine Zeitlang in großer Gefahr, 
Tvernichtet zu werden. Die Flammen 
witteten auf einem Areal von mehr 
als 100 Acres und näherten sich mehr- 
und mehr dem Anwesen. Die Fraueni 
waren absolut hilflos und vor Grauen’ 
und Schrecken erstarrt. Glücklicher- 
weise befanden die CounttyBeamten 
sich in der Nähe, denn sie hatten den 
neuen Tacoma - Steilaroom - Bon- 
levard besichtigt. —- Sofort erkannten 
sie die Gefahr, in welcher die Be- 
wohner der Farm sich befanden, und 
appellierten an die Irrenasvl-Suver- 
intendenten. Dieser sammelte 15 Jn- 

’sassen des Asvlg um sich, versah sie 
mit Spitzhacken und Schaufel-n, undi 

iin verhältnismäßig kurzer Zeit, trotz 
Ider wahrhaft mörderifchen Strahlen 
der Sonne, wurde eine halbe Meile 

langer Graben im Pfade der Flam- 
men gegraben und ein Gegeufeuen 

.«angeziindet, und man konnte dem 
Vordringen der Flammen siegreich 
Einhalt gebieten. » 

s— Ein majestätischeö 
Schauspiel wurde, so meidet man aus lHamburg, auf der Altenbrucher Reede ; 

beobachtet. Das Luftschiff «Hanfa«» 
traf von Hamburg dort ein und flog 
dem von seiner zweiten Ozeanfahrt 
gerade heimiehrenden »Jmperator" 
entgegen. »Hania« verneigte sich grü- 
ßend vor dem Ozeanriesen, der vor 
Anker ging. »Hansa« umkreiste hier- 
auf mit kunstvollen Schleifenfahrten 
den »Jmperator«, bog auf den Orts 
Altenbruch ab und kehrte wieder nachi 
der Reede zurück. Dann nahm das« 
Luftfchiff den Kurs zur Hetmfahrt 
nach Hamburg. Eine große Mensi 
schenmenge fah dem prächtigen Schau- 
iviele zu. 

Ein merltviirdiger Lei- 
chenfund wird von Manhattaii Brach 
berichtet, tvofelbft man einen ertrun-i ienen Mann stehend im Wasser faisd,i 
und zwar mit dem Kopfe iiber demi 
Wasserspiegel, während der Körper 
unter Wasser war. Der Tote iit der 
ssjährige Jordan Greenwood, der; 
seit einer Reihe von Jahren in einem 

« 

Hauvboot in der Nachbarschaft der; 
Fundftelie der Leiche wohnte. Ein; 

»Mutter des Mannes wohnt aufi 
sleub Island. Gemeinde-d iebiej 
ivom Fifchem und zwar verfolgte ers 

eine eigenartige Methode. Genau 
um Mitternacht pflegte er eine Leine 
mit hundert Hirten auszuwerfen i Kurz nach Tagesanbruch zog er dann 

«die keine ein. Der Drucker Leiter 
.L-c-urann von Tkeevsdead Bau fuudl 
i den Mann am Morgen. aie er fein- 
Y am Fuhr der Lft Lili. Straße iiegensi 

dee Motordoot in Stand lesen well-i 
;te. im Wasser siedend. Er riei iden; 
Izu. doch der An eruiene rührte fich? 

stritt Die-auf sprang dar-rann inI 
z ern Hindert-not und nun fand et. das 
sites ein Tot-r ausreedt im Wohl« 

stand Ti- veiede wurde sei-erseht 
iMan glaubt das Gerean deines 
Frieden in Ratt gelernt-sen und er-« 

trunken ift. und das durch die Moses 
iem Meise- ue die eine-artige Heil-! 
ttas kam. s 
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sandten it Mexikr. 
In einer Privatquqe mit politi- 

sMinterqtund stand vor demclmks 
lottsnburger schöffenqeticht Termin 
zur Haupwetbandlun cu. Sanitätsi 
tat M. med. G· Fasenftechek m 
Matt-, vertreten durch Rechtsa:«ks slt 

schtödex, hatte die Privatxnslciois 
sung-kluge seien den Schritts-sm- 
Gmkn Ernst zu Rkvkntkow aim- 

Ltkenat Da Privatflöget fühlt sih 
mkch zwei in der »Deme Tass- 
eituns« vers mtli de, vom Gram 
Mtlow ver sie rtikel unter der 
Ueberfchrift »Herr Dr. Poe-nimmt 
und die deutsche Gesandtjchast in 

Mexikos und »Nat« aus Mexko 
beleidiat. 

l 

STIMME-tust- beiisscheu Ge- 

Dr. Pagenstecher ist in Me ito an- 

sässig Im Juli 1911 wur en in 

einer dicht del Mexiko gelegenen Fa- 
brik namens Eotmdonga während der 
damaligen Renolutiansksmpse einige 
Deutsche ermordet. Als Miit-disk 
lmn eine Anza l Leute in betra.'..t. 
die Angehrige ed bon dem Reise- 
run dprät ndenten Madero geil-kr- 
ten eeret waren. flach nsicht der 

j Deutschen in Visite sog ich die Vssrs 
salgung und B trasung der Mörser 
allzulange hin, und ed erschienen in 
der Presse Artikel, deren intellel::cs.l- 
ler Urheber der Dr. Paäznstecher war, und die sich gegen die schling- 
slihrung des deutschen Gesandten in 
Wer-iso, Admirals d. hinse, wandten. 
Gegen diese Angriffe, sowie neuen 
die abtiilligsen deutschen Kritiken nnd 

ungünstigen Darstellungen der Ili- 
tig eit des deutschen Gesandten nalnn 
Graf zu Reventlow in dem instinkt- 
nierten Artikel Stellung. Er ver- 

trat darin den Standpunkt daß t·i-r 
eine planmäßige Gehe gegen den Ue- 

sandten und die deutsche Regiernsxt 
vorliege, und da Sanitlitdrat Va- 
gensteeher, der Urheber di.i.«e 
»Gese« sei, aus persönlichen nnd 
durch Tatsachen nicht gestlihten Mo- 
tiven gehandelt habe. Er schilderte 

uch einzelne ansbllche Vorkommnis- 
se, die ein schlech Licht aus den Pri- 
vatllöger werten würden, bezeichnete 
ihn att einen Mann, der »unter der 

Iirma eines wacker-en Vertreters des 
eutschtumd sein Wesen treibe«. er 

wars ihm weiter vor, daß er sich »un- 

lauterer Mittel bediene«, er habe ei- 
nen große-it Teil der dssentlichen Mei- 
nung in « eutschland geflissentlich ge- 
täuscht und ganz genau wußt, daii 
der Comdonganwrd ni i von Anf- 
ständichen und nicht nor dem-Frie- 
dends lusse geschehen sei. Der Kliiaer 
deantragte wegen di er subjektiv nnd 
objektiv beleidigen en Ausdrücke 
durch seinen Anwalt die Bestrafung 
ded Angeklagte-m während dieser 
durch Rechtsanwolt Dr; Schwindt ei- 
nen Wahrheitsbeweid anhat Jn die- 
sem wurde Admiral v. Hinde, der lich 
aus Inlass des Regierungssudilännis 
des Kaisers zurzeit in Berlin auf- 
hält, iiber eine Reihe von Tatsachen 
vernommen, die Klarheit iiber·die in 
den intriminierten Artikeln aufne- 
stellten Be utstnngen über die Per- 
önlichteit r. Pagenstechers und des- en Motive u seinem Vorgehen nk 

W den Gesandten schritten solltest- 
der cZeuge sich bei Aus ähluug die- 

ser Tat chen auch aus de i m von 

dritter eite gema den Mitt lunnen 
stüht so«h«telt das cht ed stir not- 
wend die noch in Frage kommen- 
den rsiinlichk ten in Meriko kom- 
misiarisch ais engen u vernehmen. 
Dem Verteidipr r e ans eben, 
einen Schrittsad mt ldezialt ersten 

eweisasntrlisen einzureichen Der 
rozesz wurde deshalb ver-tagt 
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Presesscr Tast spricht 
Dei seiihere Präsident i jetzige 

sales-Professor Win. H. Ta war in 
cinkinnati der Dauvtredner bei der 
Einweihung ded neuen Heims der 
dundeldlammer. Er meinte, ind.;n 
et· sich die Beziehungen einer boun- 
ldren Regierung tum Geschöttdlelksn 
als Thema aetoö lt hatte. das die 
Nesortneez womit er selbstverständlich 
die bestehende demokratische Partei 
meinte. ollenbor die Name-Wahn 
oon cetonomie und der Wirksamkeit 
der Verwirklichung Gift-mischte Aus 

geleamdtiöen iidersiiden Diese soge- 
nannten eiormee seien so radikal. 
dal- noch den Beiiiettunaen Viele-r 
im Bette das srtrerne erreicht wer- 
ten wurde. Damit werde aber das 
Gott« alter voouliire Iegiueant und 
z leich die sieesdm detJndirsidturnd 
au ddrett kalt pries die Intitruit« 
tele ded Landes und sprach die 

yet upg M. das die wesen cre- 

sstdieute ensquon seiden tun-. 
in a ein i e Mit edel-is 

g- dstkwden und idre Meduse tm- 
adgusesen andern auch tdea Mie. 
tout-u out og zu behend-im des 
tret-d Initiati- Ieteeeudus und 
Moll duserte nd satt Ostia-its 
aber iede vorsichtig Ir sei-. das 
seit Ind- rneseicht das steten. 
das mit den Ists-its W ins 
Munde wenig W U. 
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